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neuer, sozialistischer Typ -> inter
nationaler Beziehungen heraus, des
sen Grundprinzip der -> sozialisti
sche Internationalismus ist. Die Pro
bleme der Zusammenarbeit der 
sozialistischen Länder, der Koordi
nierung ihrer Politik und die Verall
gemeinerung der Erfahrungen, die 
für das gesamte s. W. oder für 
mehrere Länder von Bedeutung sind, 
werden in kollektiven Beratungen 
oder in zwei- bzw. mehrseitigen 
Konsultationen führender Vertreter 
der Partei- und Staatsorgane der 
sozialistischen Staaten beraten und 
finden in gemeinsamen Erklärungen, 
Deklarationen, staatlichen Abkom
men und Vereinbarungen ihren Nie
derschlag. Besonders intensiv und 
effektiv vollzieht sich die Zusam
menarbeit der sozialistischen Län
der, die im -> Rat für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe vereinigt sind, der 
die multilaterale ökonomische Zu
sammenarbeit, die -> sozialistische 
ökonomische Integration, initiiert und 
fördert, sowie der Länder, die den 
->■ Vertrag über Freundschaft, Zu
sammenarbeit und gegenseitigen Bei
stand, 1955 (Warschauer Vertrag) ab
geschlossen haben. Die Organisation 
des Warschauer Vertrages dient als 
Hauptzentrum der Koordinierung 
der außenpolitischen Tätigkeit der 
Bruderländer und als gemeinsame 
militärische Verteidigungsorganisa
tion dieser Länder. Von großer Be
deutung für die Entwicklung der 
Zusammenarbeit der Länder des 
s. W. sind die mit der Sowjetunion 
und zwischen den einzelnen so
zialistischen Ländern untereinander 
abgeschlossenen bilateralen Verträge 
über Freundschaft, Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Beistand, die ein 
entwickeltes System gegenseitiger 
Bündnisverpflichtungen neuen, sozia
listischen Typs darstellen. Die Zu
sammenarbeit der im RGW und im 
Warschauer Vertrag um die Sowjet
union brüderlich vereinten Länder 
der sozialistischen Staatengemein
schaft gestaltet sich immer vielseiti

ger und tiefgehender; sie erfaßt 
immer mehr alle Bereiche des gesell
schaftlichen Lebens, immer breitere 
Massen der Werktätigen auf allen 
Ebenen des staatlichen, gesellschaft
lichen, wirtschaftlichen und kulturel
len Lebens. Diese Zusammenarbeit 
wird charakterisiert durch: a) die 
sich ständig vertiefende Zusammen
arbeit der kommunistischen und Ar
beiterparteien dieser Länder auf der 
Grundlage der Prinzipien des sozia
listischen Internationalismus als wich
tigste, die Beziehungen in allen 
anderen Bereichen bestimmende 
Form; b) umfassenden Erfahrungs
austausch zu allen wichtigen Fragen 
des sozialistischen und kommunisti
schen Aufbaus, der Gestaltung der 
Zusammenarbeit zwischen den sozia
listischen Ländern; c) Verwirk
lichung der sozialistischen ökonomi
schen Integration; d) Koordinierung 
des außenpolitischen Vorgehens (-> 
koordinierte Außenpolitik) ; e) eng
stes Zusammenwirken auf militäri
schem Gebiet; f) zunehmende Zu
sammenarbeit in allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens, der Kul
tur und Bildung; g) ständigen 
Ausbau einer festen vertraglichen 
Grundlage für die Gestaltung 
der multilateralen und bilateralen 
Zusammenarbeit. Auf diese Weise 
entwickelt sich jedes Bruderland als 
aufblühender sozialistischer Staat, 
der wirtschaftliches und wissen
schaftlich-technisches Wachstum mit 
dem Aufblühen der sozialistischen 
Kultur, mit einem Aufschwung des 
materiellen Wohlstandes der Werk
tätigen harmonisch verbindet. Das 
s. W. wird immer mehr zu einer 
einträchtigen Familie von Völkern, 
die gemeinsam eine neue Gesell
schaftsordnung aufbauen und schüt
zen sowie einander mit Erfahrungen 
und Kenntnissen bereichern - zu 
einer festgefügten Familie, in der 
die Menschen der Erde das Vor
bild einer künftigen weltweiten Ge
meinschaft freier Völker sehen kön
nen.
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